
Über den f i n a n z i e l l e n S t a n d des V e r e i n e s referierte 
der V e r e i n s k a s s i e r O b e r l e h r e r Feger . Die Rechnung für 
das J ah r 1904 lautet: 

Lmnahmeil. 15 n 
1. Überschuß vom Vorjahre 184.40^) 
2. Jahressubvention S . Durchlaucht des Lnndesfürsten 200.— 
3. Ditto aus der Landesknsse 200.— 
4. Vergabung S . Durchlaucht des Prinzen K a r l von 

Liechtenstein 20.— 
5. Jahresbei t räge der Mitglieder . . . . 412.— 
6. A n Zinsen aus dem Konto-Korrent . . . 13.23 

Summe . . 1029.63 

Ausgaben. 
1. F ü r Druck des Jahrbuches 840.— 
2. „ verschiedene Drucksorten, Po r t i ?c. . . 38.29 
3. „ 3 Clichks von Schloß Vaduz . . . 26.68 
4. „ Anschaffungen zur Bibliothek . . . - 4.76 

Summe . . 909.73 

Werden von den Einnahmen per . . . . 1029.63 
die Ausgaben mit 909.73 

abgezogen, so ergibt sich ein Überschuß von . . 119.90 

Nach diesen geschäftlichen Mitteilungen fand im Sinne 
der Statuten die N e u w a h l des V e r e i n s v o r s t a n d e s statt, 
bei welcher durch Akklamation die bisherigen Mitglieder des 
Vorstandes wiedergewählt wurden. 

Der Vors i tzende nahm nnn noch die Gelegenheit wahr, 
in Kürze über seine in diesem Jahrbuch erscheinende Arbeit, 
welche über die a l t e n Rech t sgewohnhe i t en und L a n d s ­
o r d n u n g e n der G r a f s c h a f t V a d u z und der He r r scha f t 
S c h e l l e n b e r g handelt, einige aufklärende Bemerkungen zu 
machen. E r ließ eine Anzahl wertvoller alter Urkunden und 
Landsbrcinche, welche dem entworfenen Bilde über die früheren 
Sittenzustände und Gebräuche zur Grundlage dienten, unter 
den Anwesenden kursieren. 

Erscheint im 1903er Jahrbuche infolge eines Druckfehlers i r r i ­
gerweise mit 181 40 ausgewiesen. 


